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S e n i o r e n – N e w s

                                     ======================================

Nochmals zu den Sonderzahlungen:

Auf Anraten der GdP haben unsere Mitglieder gegen die unberechtigten Kürzungen der „Sonderzahlungen“ ( Weihnachtsgeld und Urlaubsgeld ) Widerspruch eingelegt. Nun haben diese Widersprüche ein juristisches Nachspiel . Ein Musterklagefall wird mit Unterstützung der GdP durch alle Instanzen durchgepaukt. Erste Prüfungen haben ergeben , dass dies nicht ohne Aussicht auf Erfolg ist.

Zum landesweiten Musterfall hat sich unser Vorstandsmitglied und Bezirks-Personalratsvorsitzender  Steven Fischer zur Verfügung gestellt.
Er wird stellvertretend für alle GdP- Mitglieder klagen. Ein Schreiben der anwaltlichen Vertreter liegt bereits beim Landesamt für Besoldung und Versorgung vor und geht danach an das Verwaltungsgericht.
Der Aktion der GdP geht eine umfangreiche juristische Würdigung der rechtlichen Situation voraus. Die Klageschrift ist in ihrem Inhalt eindeutig und unterstreicht das Fehlverhalten des öffentlichen Arbeitgebers.
Es wird auf die Verfahrensweise der Auszahlungsversagung Ende November 2003 hingewiesen, als das Kürzungsgesetz noch gar nicht in Kraft war. Weiterhin liegt ein Verstoß gegen das Alimentationsprinzip vor, wobei zahlreiche BVerfG Urteile zitiert werden. Daneben spielen noch nachweisbare Tatbestände der Ungleichbehandlung gegenüber der freien Wirtschaft und anderer Sparten im Öffentlichen Dienst eine Rolle.
Last not least ist die Kombination von Arbeitszeitverlängerung und Gehaltskürzung nicht vertretbar. Der Vertrauensschutz und die in dieser Form nicht vorhersehbaren Einschnitte runden das Bild der Begründung ab .
Im Übrigen kommt es nicht von ungefähr , dass diese Klage auch für die Pensionäre durchgeführt wird. Hier ist der „Musterklagefall“ der Bezirks-Seniorenvorsitzende Münster, der Gladbecker Kollege Klaus Dyba.
Die GdP wird jetzt grundsätzlich neben den politischen Aktivitäten, der Öffentlichkeitsarbeit und den gewerkschaftlichen Kampfmaßnahmen die Arbeitgeber zwingen, sich mit uns permanent vor Gericht auseinander zu setzen
Hoffnungsschimmer für Pensionäre:

Das Verwaltungsgericht Frankfurt am Main hält die schrittweise Absenkung der Versorgungsbezüge von Beamten die sich bei Inkrafttreten des Bundesbesoldungs- und Versorgungsanpassungsgesetzes 2003/ 2004 vom 10.09.2003 bereits im Ruhestand befanden für verfassungswidrig und setzt die Verfahren bis zu einer Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts im sog. konkreten Normenkontrollverfahren nach Artikel 100 GG aus.

http://www.vg-frankfurt.justiz.hessen.de/internet/vg-frankfurt.nsf/Frame/N24XTGW2889RLIGDE
                                    ======================================
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 Der Seniorenvertreter bei der Arbeit in 

   der GdP-Kontakstelle in Rheine in der 

             AWO-Begnungsstätte.
Hinweis:

Natürlich könnt Ihr auch die Senioren-News und weiter Interessantes über den Link „Senioren“ der GdP-Kreisgruppe Steinfurt ( www.gdp-steinfurt.de) abfragen.

Euer

Seniorenbeauftragter
-Jo. Paschke –

Du brauchst die GdP.!

Die GdP. braucht Dich! 

Nur in einer starken Solidargemeinschaft verhindern wir Verschlechterungen.
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